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HEMSBACH. Noch sieht das Gebäude 
etwas trist aus, grau - wo später 
Fenster sein werden, prangen jetzt 
nur Löcher im Mauerwerk. Auf der 
Straße stehen Bauzäune und rund 
50 große Blöcke Dämmmaterial -
Polyurethan. ZimmE:rmänner statt 
Betreuer, Baulärm statt Kinder­
stimmen. Aber noch ist es ja auch 
nur ein Rohbau. 

"Es braucht noch ein bisschen 
Fantasie, um sich vorzustellen, wie 
der Kindergarten bald aussehen 
wird. Aber wir freuen uns: Der Roh­
bau steht", sagte Hemsbachs Bür­
germeister Jürgen Kirchner gestern 
Vormittag beim Richtfest für das 
neue Gebäude des Kastanienkin­
dergartens. Ja, es wirke noch etwas 
wuchtig, da es noch der reine Roh­
bau sei- von den Maßen her sei das 
neue Gebäude jedoch sogar etwas 
kleiner als das alte, erklärt Architekt 
Veit Hunsicker. Er sei absolut zu­
frieden mit dem Fortschritt auf der 
Baustelle. Und auch die Gäste -
Nachbarn, Eltern, Erzieherinnen 
und natürlich Kinder des Kasta­
nienkindergartens - sind begeis­
tert, wie weit der Bau bereits ist. 
Dass man gestern das Richtfest fei­
ern konnte, das habe man nicht zu­
letzt dem großen Einsatz der Zim­
mermänner zu verdanken, erklärt 
Architekt Hunsicker. "Selbst im 
Schnee standet ihr hier und habt 
gearbeitet - das ist alles andere als 
selbstverständlich", sagt er zu 
Christian Bock und Christoph 
Wiedmann. 

Die beiden Zimmermänner wa­
ren es auch, die gestern vom Dach 
herab den Richtspruch sprachen 
und getreu dem Motto "Scherben 
bringen Glück" ein Sektglas auf 
dem Boden des Rohbaus zerschel­
len ließen. 

Apropos Dach: Wenn dieses fer-

Richtspruch vom Dach: Die Zimmermänner Christian Bock und Christoph Wiedmann sprachen gestern Vormittag beim Richtfest des neuen Kastanienkindergartens in der Hemsbacher Gar· 
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tig werde, sei das immer ein ganz 
besonderer Moment, sagte Pfarre­
rin Monika Lehmann-Etzelmüller 
in ihrer Rede. Als Theologin habe 
sie natürlich eine Parallele zur Bibel 
parat, sagte die Pfarrerin mit einem 
Lächeln. Wie man in Jerusalem fes­
te Dächer gehabt habe, die bei ei­
nem Sturm nicht ins Wanken ka­
~en, so wünschte sie, dass das 
neue Gebäude für die Zukunft den 
Kindem . und ihren Erziehern ein 
festes Dach biete und ein sicherer 
Ort sei. 

Die Räume von Vorder- und 
Hinterhaus - rund 30 werden es 

insgesamt sein, erklärte Veit Hunsi­
cker - bieten insgesamt etwa 1000 
Quadratmeter Platz. Hatte der Kas­
tanienkindergarten drei Gruppen, 
werden im Neubau fünf Gruppen 
unterkommen - also 20 Kinder 
mehr als bisher. 

Doch auch wenn das Gebäude 
neu ist, es wird einen echten Wie­
dererkennungswert haben. Denn 
der steinerne Schriftzug "Kinder­
schule" an der Fassadenfront soll 
auch am Neubau angebracht wer­
den. "Es war uns von Anfang an 
wichtig, den Charakter des alten 
Gebäudes zu er~alten", erklärt Veit 

Sie wünschte Kindem und Erziehern ein allzeit sicheres Dach über dem Kopf: Pfarrerin Moni· 
• ka Lehmann·Etzelmüller. 
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